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[bookmark: betreff][bookmark: _Hlk123996252]Telekommunikationslinie an der Straße mit Stationierung, Hausnummern o. ä.
Erstattung von Mehraufwendungen nach § 129 Abs. 2, 4 TKG



Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit erlasse ich für den oben genannten Wegebaulastträger (im Folgenden: Straßenbaubehörde) folgenden

Bescheid zur Erstattung von Mehraufwendungen

1. Benennung der Telekommunikationslinie
Ihr Unternehmen nutzt einen Verkehrsweg in Verwaltung der NLStBV für eine öffentlichen Zwecken dienende Telekommunikationslinie, die näher bezeichnet ist durch
☐ anliegenden Antrag.
☐ anliegende Zustimmung.
☐ anliegende Bestandsdokumentation.
☐ ...............................

2. Angeordnete Erstattung
Durch die Errichtung der Telekommunikationslinie sind bei der Unterhaltung folgenden Mehraufwendungen in Höhe von .......... € entstanden.

Hiermit wird angeordnet, dem Straßenbaulastträger diese Mehrkosten zu erstatten. Die Erstattung hat unverzüglich zu erfolgen, spätestens bis zum ...............................

[bookmark: _Hlk124076430]Die Kontoverbindung lautet:
Inhaber:		........
Kreditinstitut:		........
IBAN:			........
BIC:			........
Verwendungszweck:	........ 

3. Nebenbestimmungen
Es sind keine Nebenbestimmungen zu beachten.

4. Kosten
Eine Gebühr wird nicht erhoben.

5. Begründung
Benutzt ein Wegenutzungsberechtigter einen Verkehrsweg, hat er dem Unterhaltungspflichtigen nach § 129 Abs. 2 TKG die Mehrkosten zu ersetzen, die diesem bei der Unterhaltung des Verkehrswegs durch die Benutzung entstehen. Unterhaltungspflichtiger ist hier der o. g. Straßenbaulastträger.

Die oben genannten Mehrkosten sind entstanden wie folgt:
..............................
..............................
..............................
..............................
..............................

Zu 4.: Kosten
Verwaltungsgebühren fallen nicht an.

6. Anlagen
Die folgenden Anlagen sind Teil dieses Bescheides:
☐ Antrag
☐ Zustimmungsbescheid
☐ Bestandsdokumentation
☐ Auszug aus Leistungsverzeichnis und Rechnung
☐ Auszug aus Urkalkulation
☐ Nachtragsangebot
☐ ..............................

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Verwaltungsakt können Sie innerhalb eines Monats Klage erheben beim
☐ Verwaltungsgericht Braunschweig, Wilhelmstraße 55, 38100 Braunschweig.
☐ Verwaltungsgericht Göttingen, Berliner Straße 5, 37073 Göttingen.
☐ Verwaltungsgericht Hannover, Leonhardtstraße 15, 30175 Hannover.
☐ Verwaltungsgericht Lüneburg, Adolph-Kolping-Straße 16, 21337 Lüneburg.
☐ Verwaltungsgericht Oldenburg, Schloßplatz 10, 26122 Oldenburg.
☐ Verwaltungsgericht Osnabrück, Hakenstraße 15, 49074 Osnabrück.
☐ Verwaltungsgericht Stade, Am Sande 4a, 21682 Stade.

Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrage

..............................
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